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Jesus ist in Jericho. Viele Menschen sind begeistert von ihm. Sie wollen 
ihn sehen und hören. 
Draußen vor der Stadt sitzt der blinde Bettler Bartimäus. Er hört, jetzt 
kommt Jesus vorbei. 
Bartimäus ruft so laut er kann: „Jesus, Sohn Davids, hilf mir!“

Viele ärgern sich und sagen zu Bartimäus, dass er den Mund halten soll. 
Doch Bartimäus schreit nur noch lauter: „Jesus, hilf mir!“

Jesus hört den blinden Bettler und bleibt stehen: „Ruft ihn her!“
Die Leute sagen zu Bartimäus: „Jesus ruft dich zu sich. Komm!“ 

Da springt der Blinde auf, wirft seinen Mantel weg und läuft auf Jesus zu.
„Was soll ich für dich tun?“, fragt Jesus ihn.
„Ich möchte wieder sehen können“, antwortet er.
Da entgegnet Jesus: „Geh, dein Glaube hat dir geholfen.“
Sofort kann Bartimäus wieder sehen. Er bleibt bei Jesus und geht mit ihm.
										          Mk 10,46b-52
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Jesus sagt zu Bartimäus: „Dein Glaube hat 
dir geholfen.“ Findest du den Satz auch 
merkwürdig? Eigentlich hat ihm doch Jesus 
geholfen. Was glaubst du, was Jesus damit 
meint?
Vielleicht findet Jesus es gut, dass Bartimäus 
nicht aufgegeben hat. 

Bartimäus ist blind. Er hat es nicht leicht. 
Er ist auf Hilfe von anderen angewiesen. Er 
muss betteln, damit er etwas zum Essen hat. 
Doch Bartimäus findet sich nicht einfach 
mit seinem Schicksal ab. Er kann zwar nicht 
sehen, dafür aber umso besser hören. 

Und deshalb hört er, dass Jesus in der Stadt 
ist. Er nutzt seine Chance: Als Jesus in seiner 
Nähe vorbeiläuft, schreit Bartimäus so laut 
er kann nach ihm. Die Leute wollen, dass 
er den Mund hält. Doch er schreit weiter. 
Solange bis Jesus ihn hört. 

Das ist ziemlich mutig von ihm, einfach 
weiter zu schreien, wenn alle sagen: Sei still! 
Hättest du dich das getraut? Noch dazu 
kennt er Jesus ja gar nicht. Würdest du je-
manden rufen, den du gar nicht kennst?
Eigentlich konnte Bartimäus gar nicht wis-
sen, dass Jesus ihm helfen kann. Trotzdem 
glaubt er ganz fest daran. 
Sein Glaube hat ihm geholfen, nicht aufzu-
geben!
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Geräusche-Memory

Bastelanleitung

Du brauchst dafür:

12 bis 20 kleine undurchsichtige Behälter zum 

Befüllen (Ü-Eier, Filmdosen, leere Trinkjoghurt-

Fläschchen, Streichholzschachteln, …).

Außerdem brauchst du verschiedene Mate-

rialien zum Befüllen der Behälter, z.B. Sand, 

Murmeln, Erbsen, Büroklammern, Reis, Nudeln, 

Nüsse, Steine oder Bügelperlen. Bestimmt fällt 

dir noch mehr ein!

Gegebenenfalls brauchst du auch Tape oder 

Pflasterband, um die Behälter zuzukleben. Ach-

te darauf, dass sich das Tape leicht 

wieder entfernen lässt, damit man 

beim Spielen kontrollieren kann, ob 

tatsächlich das richtige Paar gefunden wurde.

Nun geht es ans Befüllen. 

Immer in zwei Behälter kommt dasselbe Ma-

terial – also zum Beispiel zweimal Sand oder 

Steinchen. 

Achte darauf, dass du immer genau die gleiche 

Menge vom selben Material in den Behälter 

gibst, sonst klingt es unterschiedlich.

Sind alle Behälter gefüllt, kann es losgehen mit 

dem Geräusche-Memory! 

Wer findet die meisten Geräusche-Paare?

Ein Geräusche-Memory wird gespielt 
wie ein normales Memory, doch anstatt 
zwei gleicher Bilder muss man zweimal 

das gleiche Geräusch finden.


